
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 16

Rubrik: Verein ehemaliger Techniker Biels

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kr. 16 3Htt|trttrte fftmeijertHe Cottaeätt>3eiüw8 (Organ für Me offiziellen Çablilattonen bei ©djtteti. «ewerbeöereinl) 309

3lnt. ©Miften in Slnberatatt ; bie eifernen Stottlaben an ©arl §nrt»
mann in Siel.

Selepljimremife in fJMdj. ®ie Lieferung bon ©ifenballen an
Snedjtli u. ©o. in 3üridj ; bie Lieferung ber gufjeifernen Säulen an
3ft. Sod) in Qiirief).

Serein ehemaliger 2e(pttiïer fBtefê.
(Sorrefb.)

®ie S e ï t i o n SSintertpur beg 95. e. 58i.
machte am Sonntag, 25. Sunt einen Slugflug nacp
güriep. ®ie &§. D. SBannier, 0. planta, Cappeler,
Elfenet unb Xftpumi in 3üricp, ebenfallg epern. Sieler,
übernahmen in üerbantengwerter Söeife bie güprung
beg Sereing unb eg würbe beficptigt Oormittagg bag
(Sïeïtri§itâtg= unb 9Bafferwert ber Stabt 3üricp, nacp»
mittagg bie ©agfabrit in Scplieren, wobei bag rege
gntereffe OoII befriebigt werben tonnte.

®ie ©efellfcpaft, gufammen ca. 15 SJtann gäplenb,
üerbraepte einige gemütliche Stunben, im Saufe ber»
fetben auch bie Silbung einer Seïtion 3üricp beg 95.

e. Si. angeregt würbe, hierauf erfolgte bie Slbreife
ber SBintertpurer um 11 Uhr Slbenbg.

Setfrätebetie^
Sauwefcti tn 3üricp. 2>er Stabtrat l)at mit brei

§augeigentümern in ber Scpipfe 95erträge über ben
Sauf ihrer Käufer abgefcploffen ; biefe Saufe follen ben
fpätern Slugbau unb bie SorreïtionbegScpipfe»
guaig erleichtern. ®er Saufpreig aller brei Käufer
beträgt gnfammen 205,000 granïen. gerner taufte
ber Stabtrat unter StatifitationgOorbepalt auep bie
ehemalg Söafer'fcEje Siegenfehaft gur Sßerbmüple
gum ißreig üon 845,000 gr. an. ®ie Erwerbung biefer
ßiegenfepaft ift für ben 9lugbau unb bie 95erwertung
beg Strafanftaltggelänbeg erforberlicp.

— SDern ©rohen Stabtrat wirb beantragt, beim
©agwerï insolieren ein 95erwaltungggebäube,
gwei Seamten wopnpäuf er unb einDeïonomie»
gebäube im Softenüoranfcplage Oon 200,750 gr. gu
erriepten.

— 9llg Sureaucpef im Saubureau beg §ocpbau=
amteg 1 wirb Slffiftent SCß i r g ernannt.

— gm lltofcplop am See wirb biefer Sage mit
ber ErfteHung bon Scpürmannbeclen begonnen,
Worauf gntereffenten fpegiell aufmerïfatn gemacht werben.

— S)er Stabtrat bon Qürich hat ber SDirettion ber
öffentlichen Sauten ißläne eingereicht, um bie Sihlbrücte
burcp eine 16 SJteter breite Steinbrücte mit brei Sogen»
Öffnungen gu erfepen.

Sauwefctt in Sern, ©egen ben unheimlichen Sier»
berbrauch auf ben Saupläpen will man in ber Sunbeg»
ftabt burch SXbfcijaffung ber 3*oif<^nmaplgeiten unb
Sertürgung ber Strfieitggeit um biefe 5£rinï» ober üiel»
mehr Saufpaufe angutämpfen fuchen. Stach ben Se»
reepmmgen eineg Sennerg ber Serpältniffe ift ber jähr»
liehe Serbrauçh auf ben Saupläpen ber Stabt auf
12,000 §eïtoliter gu fepäpen; im Sommer werben 20
5ßrogent beg Sopneg wäprenb ber Slrbeit bertrunïen.

tier Sagler ©rohe Stat befcplop ben Sau eineg neuen
©cpulpaufeg im äußern Spalenquartier für 730,000
granïen mit 23 Staffen.

Samoefett in St. ©allen. ®iefer £age würbe nach
ameriïanifcper §lrt bag §aug Str. 14 an ber SBaffer»
paffe (§rn. fbafnermeifter ©fcpwenb gehörenb) ein brei»
ft öd ig eg ©ebäube mit Querpaug circa 14 SJteter
lang unb 11 SJteter breit, im ungefähren ©ewiept bon
10,000 Rentner, [ohne jeben Unfall um 2% SJteter
9 eh ob en, unb gwar blieb bag 9Bohnhaug währenb

ber fpebearbeit gurn größeren Steil bewohnt. ®ie burcp»
fcprtittlicpe Hebung beg ©ebäubeg betrug per Sag circa
18 ©entimeter. ®urcp biefeg Serfapren gewinnt ber
Eigentümer ein geräumigeg Souterrain unb ein popeg
Sarterrelofal. Sluggefüprt würbe bag Unternehmen
burch §errn P,immermeifter SBiebenfelter an ber SJte»

lonenftrape. SBie ung mitgeteilt wirb, ift bieg pier bag
erfte mal gefepepen. ©g bürfte biefeg Serfapren manchem
£>äuferbefiper bagu bienen, bie fjärte unfereg ftäbtifepen
Saugefepeg weniger empfinblicp gu maepen.

giir ben San einer rötttifcp»falljoliftfjen Sircpe tn
St. ©allen finb big gum 30. guni bei ber bifepöftiepen
Sanglei gr. 284,846 eingegangen.

$n Storfcpacp trägt man fiep mit bent ©ebanfen ber
Einrichtung eineg Songertpaufegim epemalg §opl'
fepen ©ute.

2>ie eoangelifcpe Sircfigetttciitbc ©ofjau (St. ©allen)
befcplop ben Sau ber Sircpe naep bem Pane üon
fßflegparbt unb §äfeli in 3üricp (ui Soften»
üoranfcplag üon 97,000 granïen.

Sugerner Siptpbauïunft. Eine fepr fepöne SJacpt

pat Sootbauer Stubolf §ergog auf peurige Saifon fertig
geftellt. Eg ift ein elegant gebauteg 127s SJteter langeg,
für 20 ißerfonen geaiepteg ÜJtotorboot mit Salon unb
freiem Sipraum. Ein 6pferbiger ®aimler=9Jtotor treibt
bag aufserorbentlicp gangbar gebaute Scpiff, beffen
Stumpf aug feinem gicptenpolg gefügt unb burcp eine

elegant gefepnittene eiepene Sorbleifte gefeftigt ift; Sug
unb Stern ifinb eingebest, fo baff eg allem Sturm
tropen ïann. 2)ie fepöne gorm beg Scpiffeg überhaupt
Wie bie peinlich faubere 9lrbeit aller eingelnen ïeile
begfelben legen ein fcpöneg geugnig ab für bie ein»

peimifepe Scpiffgbauïunft, wie fie feit mepreren gapren
in Sugern betrieben wirb.

2)ag elegante SJÎotorboot ift „.Çabgbitrg" getauft
unb an ber ameriïanifcpen SJtinifter Seifpman üermietet.

(„Öug. Sagbl.").

Strafjenbaw Stein (9lpp. 91. Stp.). ®ie auperorbent»
liepe ©emeinbeüerfammlung üom lepten Sonntag ge»
nepmigte naep 9lntrag beg ©emeinberateg einftimmig
ben Sau einer Straffe über ben „Sift" naep jagten
(9lpp. g. Stp.) mit einem Softenüoranfcplag üon 16,000
granïen.

$ct§ Scplop ©partreufe bei 2ptttt, beffen Sau naep
bem Sfobe beg Sefiperg, beg Çerrn Saron üon ^ebtotp,
eingeftellt worben war, wirb nun üon ber SBitwe boep

üollenbet. ®iefelbe pat .Çerrrt S)aüinet mit ber Seitutig
ber Sauarbeiten betraut, bereu Slugfüprung §errn
grutiger übertragen würbe.

Seelänbtfipe SBafferüerforguttg. Saum finb bie

Sorporationen unb Sßriüaten im Entfumpfungggebiet
beg Seelanbeg mit ber Entrichtung ber Entfumpfungg»
beitrüge fertig geworben, tauepen neue, gropartige 5j5ro=

jeïte auf, beren Sortrefflicpïeit niemanb im Ernfte be=

gweifeln wirb, bie aber neuerbingg bebeutenbe ©elbopfer
üerlangen. Eineg biefer projette ift bie feelänbifcpe
9Bafferüerforgung. gn ber ©emeinbe Söorben fprubeln
nämlicp ftarïe Quellen eineg gang üorgüglicpen ïrinï»
wafferg perüor. SBirb nur ein Seil biefer Quellen ge»

fapt unb mittelft eineg pSumpwerteg, bag g. S. burcp
eleïtrifcpe Sraft in ïpâtigleit gefept wirb, auf ben geug»
berg gepoben, fo tonnen üon bort aug bie umliegenben
Qrtfcpaften mit perrlicpem îrinïwaffer für immer ge»

nügenb üerforgt werben. ®ie ißläne finb bereitg aug»

gearbeitet, unb bie ©emeinberäte üon S r ü g g,
Siegerten, Stuben, Scpwabernau, Scpeuren
u. f. w. würben gur Seficptigung berfelben auf ben
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Ant. Christen in Andermatt; die eisernen Rollladen an Carl Hart-
mann in Viel.

Telephonremise in Zürich. Die Lieferung von Eisenbalken an
Knechtli u. Co. in Zürich; die Lieferung der gußeisernen Säulen an
M.Koch in Zürich.

Verein ehemaliger Techniker Biels.
(Korresp.)

Die Sektion Winterthur des V. e. Bi.
machte am Sonntag, 25. Juni einen Ausflug nach
Zürich. Die HH. O. Wannier, v. Planta, Kappeler,
Elsener und Tschumi in Zürich, ebenfalls ehem. Vieler,
übernahmen in verdankenswerter Weise die Führung
des Vereins und es wurde besichtigt vormittags das
Elektrizitäts- und Wasserwerk der Stadt Zürich, nach-
mittags die Gasfabrik in Schlieren, wobei das rege
Interesse voll befriedigt werden konnte.

Die Gesellschaft, zusammen ca. 15 Mann zählend,
verbrachte einige gemütliche Stunden, im Laufe der-
selben auch die Bildung einer Sektion Zürich des V.
e. Bi. angeregt wurde. Hierauf erfolgte die Abreise
der Winterthurer um 11 Uhr Abends.

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat hat mit drei
Hauseigentümern in der Schipfe Verträge über den
Kauf ihrer Häuser abgeschlossen; diese Käufe sollen den
spätern Ausbau und dieKorrektiondesSchipfe-
quais erleichtern. Der Kaufpreis aller drei Häuser
beträgt zusammen 205,000 Franken. Ferner kaufte
der Stadtrat unter Ratisikationsvorbehalt auch die
ehemals Waser'sche Liegenschaft zur Werdmühle
zum Preis von 845,000 Fr. an. Die Erwerbung dieser
Liegenschaft ist für den Ausbau und die Verwertung
des Strafanstaltsgeländes erforderlich.

— Dem Großen Stadtrat wird beantragt, beim
Gaswerk in Schlieren ein Verwaltungsgebäude,
zwei Be am ten wohn häuf er und einOekonomie-
gebäude im Kostenvoranschlage von 200,750 Fr. zu
errichten.

— Als Bureauches im Baubureau des Hochbau-
amtes 1 wird Assistent Wirz ernannt.

— Im Utoschloß am See wird dieser Tage mit
der Erstellung von Schürmanndecken begonnen,
worauf Interessenten speziell aufmerksam gemacht werden.

— Der Stadtrat von Zürich hat der Direktion der
öffentlichen Bauten Pläne eingereicht, um die Sihlbrücke
durch eine 16 Meter breite Steinbrücke mit drei Bogen-
öffnungen zu ersetzen.

Bauwesen in Bern. Gegen den unheimlichen Bier-
verbrauch auf den Bauplätzen will man in der Bundes-
stadt durch Abschaffung der Zwischenmahlzeiten und
Verkürzung der Arbeitszeit um diese Trink- oder viel-
mehr Saufpause anzukämpfen suchen. Nach den Be-
rechnungen eines Kenners der Verhältnisse ist der jähr-
liche Verbrauch auf den Bauplätzen der Stadt auf
12,000 Hektoliter zu schätzen; im Sommer werden 20
Prozent des Lohnes während der Arbeit vertrunken.

Der Basler Große Rat beschloß den Bau eines neuen
Schulhauses im äußern Spalenquartier für 730,000
Franken mit 23 Klassen.

Bauwesen in St. Gallen. Dieser Tage wurde nach
amerikanischer Art das Haus Nr. 14 an der Wasser-
gaffe (Hrn. Hafnermeister Gschwend gehörend) ein drei-
stöckiges Gebäude mit Querhaus circa 14 Meter
lang und 11 Meter breit, im ungefähren Gewicht von
10,000 Zentner, ,'ohne jeden Unfall um 2', Meter
gehoben, und zwar blieb das Wohnhaus während

der Hebearbeit zum größeren Teil bewohnt. Die durch-
schnittliche Hebung des Gebäudes betrug per Tag circa
18 Centimeter. Durch dieses Verfahren gewinnt der
Eigentümer ein geräumiges Souterrain und ein hohes
Parterrelokal. Ausgeführt wurde das Unternehmen
durch Herrn Zimmermeister Wiedenkeller an der Me-
lonenstraße. Wie uns mitgeteilt wird, ist dies hier das
erste mal geschehen. Es dürfte dieses Verfahren manchem
Häuserbesitzer dazu dienen, die Härte unseres städtischen
Baugesetzes weniger empfindlich zu machen.

Für den Bau einer römisch-katholischen Kirche in
St. Gallen sind bis zum 30. Juni bei der bischöflichen
Kanzlei Fr. 284,846 eingegangen.

In Rorschach trägt man sich mit dem Gedanken der
Einrichtung eines Konzerthauses im ehemals Hohl'
schen Gute.

Die evangelische Kirchgemeinde Goßau (St. Gallen)
beschloß den Bau der Kirche nach dem Plane von
Pfleghardt und Häfeli in Zürich im Kosten-
Voranschlag von 97,000 Franken.

Luzerner Schiffsbaukunst. Eine sehr schöne Jacht
hat Bootbauer Rudolf Herzog auf heurige Saison fertig
gestellt. Es ist ein elegant gebautes 12'/, Meter langes,
für 20 Personen geaichtes Motorboot mit Salon und
freiem Sitzraum. Ein 6pferdiger Daimler-Motor treibt
das außerordentlich gangbar gebaute Schiff, dessen

Rumpf aus feinem Fichtenholz gefügt und durch eine

elegant geschnittene eichene Bordleiste gefestigt ist; Bug
und Stern sind eingedeckt, so daß es allem Sturm
trotzen kann. Die schöne Form des Schiffes überhaupt
wie die peinlich saubere Arbeit aller einzelnen Teile
desselben legen ein schönes Zeugnis ab für die ein-
heimische Schiffsbaukunst, wie sie seit mehreren Jahren
in Luzern betrieben wird.

Das elegante Motorboot ist „Habsburg" getauft
und an der amerikanischen Minister Leishman vermietet.

(„Luz. Tagbl.").

Straßenbau Stein (App. A. Rh.). Die außerordent-
liche Gemeindeversammlung vom letzten Sonntag ge-
nehmigte nach Antrag des Gemeinderates einstimmig
den Bau einer Straße über den „List" nach Haslen
(App. I. Rh.) mit einem Kostenvoranschlag von 16,000
Franken.

Das Schloß Chartreuse bei Thun, dessen Bau nach
dem Tode des Besitzers, des Herrn Baron von Zedwitz,
eingestellt worden war, wird nun von der Witwe doch
vollendet. Dieselbe hat Herrn Davinet mit der Leitung
der Bauarbeiten betraut, deren Ausführung Herrn
Frutiger übertragen wurde.

Seeländische Wasserversorgung. Kaum sind die

Korporationen und Privaten im Entsumpfungsgebiet
des Seelandes mit der Entrichtung der Entsumpfungs-
beitrüge fertig geworden, tauchen neue, großartige Pro-
jekte aus, deren Vortrefflichkeit niemand im Ernste be-

zweifeln wird, die aber neuerdings bedeutende Geldopfer
verlangen. Eines dieser Projekte ist die seeländische

Wasserversorgung. In der Gemeinde Worden sprudeln
nämlich starke Quellen eines ganz vorzüglichen Trink-
Wassers hervor. Wird nur ein Teil dieser Quellen ge-
faßt und mittelst eines Pumpwerkes, das z. B. durch
elektrische Kraft in Thätigleit gesetzt wird, auf den Jeus-
berg gehoben, so können von dort aus die umliegenden
Ortschaften mit herrlichem Trinkwasser für immer ge-
nügend versorgt werden. Die Pläne sind bereits aus-
gearbeitet, und die Gemeinderäte von Brügg,
Aegerten, Stuben, Schwaderna u, Scheuren
u. s. w. wurden zur Besichtigung derselben auf den
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